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MENGEN (sz) - Weil im Einzelhan-
del, dem Freibad und der Außengas-
tronomie nach den neusten Öff-
nungsschritten kein Testnachweis
mehr vorgelegt werden muss, wer-
den in Mengen die Angebote der
Teststationen zurückgefahren. Das
teilt die Stadtverwaltung mit.

Nach der amtlichen Feststellung
des Landratsamtes Sigmaringen ent-
fällt seit Donnerstag die Testpflicht
sowie der Genesenen- und Impf-
nachweis für den Freibadbesuch so-
wie den Besuch der Außengastrono-
mie. Für Gastronomiebesuche im In-
nenbereich bleibt die Testpflicht
weiterhin bestehen. Die Lockerun-
gen müssen allerdings zurückge-
nommen werden, wenn die Inzidenz
drei Tage hintereinander über 35
steigt. Die weiteren Lockerungen
führen laut Stadtverwaltung dazu,
dass sich die Nachfrage nach
Schnelltests deutlich reduziert. Des-
halb werde das Angebot der kommu-
nalen Schnellteststellen nach und
nach reduziert.

In einem ersten Schritt wird die
Teststelle an der Ablachhalle ab
Montag, 14. Juni, nur noch freitags
und sonntags von 18 bis 19.30 Uhr ge-
öffnet sein. Der Testbus, der seit An-
fang Mai die Mengener Stadtteile
und die Stadt Scheer bedient hat,
wird mit Ablauf des Freitags, 11. Juni,
eingestellt. Er wird nach der Rück-
kehr der Schulen zum Präsenzunter-
richt wieder für die Schülerbeförde-
rung benötigt. Außerdem wurde das
Angebot in den Mengener Stadttei-
len nur sehr verhalten nachgefragt.
Die Teststelle am Kreuzplatz in Men-
gen wird künftig täglich von Montag
bis Sonntag von 8 bis 18 Uhr geöffnet
sein. 

Die Angebote werden zurückgefahren. FOTO: STADT MENGEN

Stadt reduziert Testangebote
Mit weiteren Öffnungsschritten sinkt die Nachfrage 

Informationen zu den Testzentren
finden Interessierte unter
www.mengen.de. Für weitere
Fragen steht das Team des Bür-
gerbüros unter Telefon 07572/
6070 oder per Mail: buergerbue-
ro@mengen.de zur Verfügung. 

MENGEN (maha) - Mit ihrem Besen-
flohmarkt hatte die Stadtkapelle im
vergangenen Herbst ein neues Ver-
anstaltungsformat in Pandemiezei-
ten gewagt. Trotz guter Anmeldezah-
len blieb der finanzielle Erfolg wegen
widrigster Witterungsbedingungen
zwar hinter den Erwartungen zu-
rück, Spaß hat es aber trotzdem ge-
macht. Daher wagen die Musiker am
Samstag, 10. Juli, eine Neuauflage – so
es denn das Infektionsgeschehen zu
diesem Zeitpunkt zulässt.

Das Konzept an sich stieß auf be-
geisterte Resonanz, denn über 70
Flohmarktanbieter in der Kernstadt
Mengen und in Ennetach hatten sich
angemeldet und ihre Stände in Gara-
gen und Pavillons aufgebaut.

Im zweiten Anlauf hoffen die Ver-
antwortlichen nun in erster Linie auf
trockene Witterung. Aber auch An-
regungen aus dem Vorjahr von
Standbetreibern und Flohmarktbe-
suchern sind in die Planung einge-
flossen. So ist aus der Teilnehmerlis-
te diesmal auch ersichtlich, welches
Sortiment der jeweilige Standbetrei-
ber anbietet. Einem weiteren
Wunsch wird mit der Auslage von
gedruckten Lageplänen Rechnung
getragen – für Kunden, die ohne
Smartphone unterwegs sind. Die
Grundstücke der Standbetreiber
sind wie im vergangenen Jahr mit ei-
nem Besen gekennzeichnet und so
leicht zu finden.

Der von der Stadtverwaltung be-
reits genehmigte Flohmarkt findet
wie im Vorjahr nicht zentral in der
Hauptstraße, sondern, angepasst an
die Sicherheitsvorschriften, auf den
Privatgrundstücken der Anbieter in
Mengen und Ennetach statt – nicht
jedoch auf Gehwegen, Straßen oder

öffentlichen Flächen. Für die Einhal-
tung der Corona-Vorschriften sind
die Anbieter selbst verantwortlich.
Angeboten werden dürfen nur Floh-
marktartikel, keine Neuware. Wie im
vergangenen Jahr wird das Angebot
durch Imbissstände an zentralen
Standorten ergänzt. 

Mitmachen kann jeder, der sich
bei der Stadtkapelle anmeldet. Für
zehn Euro Standgebühr übernehmen
die Stadtmusiker dann Werbung und
Koordination. So wird nach Anmel-
deschluss am Freitag, 2. Juli, auf der
Vereins-Homepage eine Teilneh-
merliste zum Herunterladen bereit-
gestellt, ebenso eine Google-Maps-
Karte für Mobilgeräte, auf der die
Stände markiert sind. Von der Stand-
gebühr befreit sind aktive, passive
und Ehrenmitglieder der Stadtkapel-
le oder der Jugendkapelle. Kostenlos

mitmachen darf auch, wer sich spon-
tan für eine Mitgliedschaft bei der
Stadtkapelle entscheidet und den
Verein damit auch über den Floh-
markt hinaus unterstützt.

Die Stadtkapelle wiederholt 
den Besenflohmarkt 

Stände müssen am Samstag, 10. Juli, auf Privatgrundstücken stehen

Der Besenflohmarkt der Stadtkapelle im vergangenen Jahr war nur etwas für
Hartgesottene. Für dieses Jahr erhofft sich die Stadtkapelle für die Veranstaltung
sommerliche Temperaturen. FOTO: MARKUS HAILE

Die Anmeldung muss bis spätes-
tens Freitag, 2. Juli durch Über-
weisung von zehn Euro auf IBAN
DE29 6535 1050 0000 6240 22
unter Nennung von Straße, Haus-
nummer und stichwortartiger
Beschreibung des Sortiments
erfolgt sein. Alternativ kann ein
Umschlag mit dem Betrag und der
Angabe von Straße und Haus-
nummer bei Familie Voggel, Beiz-
kofer Straße 27/1 eingeworfen
werden. Die Namen der Teilneh-
mer werden aus Datenschutz-
gründen nicht veröffentlicht. 

HOHENTENGEN - Die Busverbin-
dungen zwischen Mengen, Hohen-
tengen und Bad Saulgau sollen zum
Jahresende verbessert werden. Die
Entscheidung soll noch vor der Som-
merpause im Kreistag fallen. Auf
Wunsch des Gemeinderats Hohen-
tengen hat Max Stöhr, der Leiter des
Fachbereichs Kommunales und Nah-
verkehr im Landratsamt, das geplan-
te Konzept dem Gremium in der Sit-
zung am Mittwochabend vorgestellt.
Die Rätinnen und Räte begrüßten
die Planungen grundsätzlich, hatten
aber auch den einen oder anderen
Verbesserungswunsch parat.

Den Menschen im Kreis Sigma-
ringen ein gutes Angebot im öffent-
lichen Nahverkehr zu machen, ist
laut Max Stöhr gleich doppelt
schwer. Wie er in Hohentengen er-
klärte, hätte der Kreis einerseits gro-
ßen Nachholbedarf, andererseits sei
es angesichts von durchschnittlich
1,6 Autos pro Haushalt nicht einfach,
die Menschen zum Umsteigen auf
Bus und Bahn zu motivieren. Nach-
dem das Verkehrsministerium des
Landes signalisiert hatte, dass eine
Regiobus-Linie zwischen Mengen
und Friedrichhafen keine Chance auf
Zuschüsse hat, wurde seitens der
Stadt Mengen auf einen entspre-
chenden Antrag verzichtet. Der Re-
giobus wäre auch durch Hohenten-
gen gefahren. Umso interessanter ist
für die Einwohner der Göge deshalb
nun das geplante Buskonzept.

Laut Stöhr soll die Taktung so er-
höht werden, dass es aus Hohenten-
gen zwischen etwa 6 und 19 Uhr
stündlich eine Verbindung nach
Mengen und Bad Saulgau gibt. „Bis-
her hat sich der Betrieb auf die Schul-
tage und Schulzeiten konzentriert“,
sagte er. Nun sollen die Zeiten aus-
geweitet und die Ortsteile der Göge
angebunden werden. Einen Rufbus
soll es nur noch am Sonntag geben,
sechs so genannte Fahrtenpaare wür-
den am Samstag etabliert werden.
„Wir würden dann schauen, wie das
Angebot angenommen wird und
können dann auch noch über den
Sonntag nachdenken“, so Stöhr.

Busunternehmer Thorsten
Reisch, der gemeinsam mit der RAB
die geplanten Verbindungen anbie-
ten wird, bestätigte auf Nachfrage

von Gemeinderat Gabriel Fürst
(CDU), dass ausreichend Personal
zur Verfügung stünde, obwohl Bus-
fahrer gerade Mangelware seien.
„Schwierig sind immer die Zeiten
von Unterrichtsbeginn und -ende,
danach haben wir genug Kapazitä-
ten“, sagte er.

Udo Endlein (CDU) waren die
vorgesehenen Haltestellen deutlich
zu wenig. „Wenn es für den Kernort
Hohentengen nur eine Haltestelle
gibt, sehe ich nicht, dass jemand aus
der Wohnsiedlung oben den weiten
Weg läuft, um am Rathaus in den Bus
zu steigen“, bemängelte er. Der Ge-
meinderat könne durchaus Vorschlä-
ge machen und dann gemeinsam
schauen, wie sich weitere Haltestel-
len in den Fahrplan integrieren las-
sen, entgegnete Stöhr. Man müsse
aber auch bedenken, dass ein Schild
allein für eine Haltestelle nicht mehr
ausreiche. „Gemäß Personenbeför-
derungsgesetz müssen die Haltestel-
len etwa barrierefrei sein.“

Karl-Heinz Fischer (Freie Wäh-
ler) war sich nicht sicher, wie lukra-
tiv die Buslinie für Arbeitnehmer ist,
die bei großen Unternehmen wie
Knoll oder Reisch in Bad Saulgau ar-
beiten. „Die hätten vom Bahnhof in
Bad Saulgau noch einen langen Fuß-
weg“, sagte er. „Werden die vom Au-
to umsteigen?“ Die letzten Meter
vom Zuhause der Menschen zur Hal-
testelle und von der Haltestelle zum
Arbeitsplatz attraktiv zu machen, sei
eine große Herausforderung, so
Stöhr. „Es gibt Unternehmen, die
zahlen einen Zuschuss oder holen ih-
re Mitarbeiter mit eigenen Fahrzeu-
gen vom Bahnhof ab“, sagte Bürger-
meister Peter Rainer. Vielleicht sei
so etwas auch hier denkbar. 

Sollte der Kreistag im Juli zustim-
men, würden die neuen Verbindun-
gen zunächst für fünf Jahre stehen.
Die Räte waren sich einig, dass dies
ein guter Schritt sei und das neue An-
gebot fleißig beworben werden soll,
sobald es vorhanden ist.

Stündlich sollen Busse Hohentengen verlassen

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Mit dem Bus nach Mengen oder Bad Saulgau? Das soll für Einwohner aus Hohentengen bald einfacher werden. FOTO: DPA/WOLFRAM KASTL

Gemeinderäte informieren sich über das Nahverkehrskonzept, das im Juli im Kreistag beschlossen werden soll

„Ich sehe den Ausbau der Busver-
bindungen eher als politische
Entscheidung. Die große Nachfrage
sehe ich nicht. Von meinem ei-
genen Alltag her betrachtet, würde
mich ein Stundentakt zu sehr
einschränken, als dass ich auf den
Bus umsteigen würde.“
Marion Rapp (CDU)

„Meine zwei Kinder fahren mit
dem Bus nach Mengen. Wenn ich
es durchrechne, wäre es aber
wirtschaftlicher, sie mit dem Auto
zu bringen. Andere verzichten
deshalb. Es müsste mehr Zu-
schüsse geben, damit der Ticket-
preis für Familien interessant ist.“
Cornelia Kleiner (Freie Wähler)

„Wenn ich höre, dass die Zug-
Verbindung nach Friedrichshafen

gut sein soll, mag das vielleicht für
Mengen stimmen. Von der Göge
aus funktioniert das mit dem
vielen Umsteigen einfach nicht.“
Stephan Reitemann (CDU)

„Grundsätzlich finde ich den Vor-
schlag einen guten Ansatz. Ein
Wermutstropfen ist allerdings,
dass der Ortsteil Bremen in der
geplanten Route nicht vorkommt.
Da wäre schön, wenn sich das
noch ändern würde.“
Thomas Kaufmann (CDU)

„Bei einer Umfrage zur Gemein-
deentwicklung haben wir fest-
gestellt, dass den Rufbus kaum
jemand im Kopf hat. Das neue
Angebot müssen wir gut bewer-
ben.“ 
Bürgermeister Peter Rainer

Das sagen die Gemeinderäte

Andacht findet an der 
Bruder-Klaus-Kapelle statt
ROSNA (sz) - Eine feierliche An-
dacht zum heiligen Herzen Jesu
findet am Sonntag, 13. Juni, um 14.30
Uhr an der Bruder-Klaus-Kapelle
bei Rosna statt. Dabei wird be-
sonders für Kranke und leidende
Menschen gebetet. Interessierte
sind willkommen.

Kurz berichtet
●

MENGEN (sz) - Einen Besuchsdienst
für die Liebfrauengemeinde würde
Pfarrer Stefan Einsiedler gerne auf-
bauen und damit gezielt Menschen
besuchen, die zwar viel haben, aber
unter Kontaktmangel leiden. Im Mit-
telpunkt würde die Kommunikation
stehen. Einsiedler bittet Interessier-
te mit ihm oder der Pfarrbüro unter
Telefon 07572/8278 Kontakt aufzu-
nehmen. 

Besuchsdienst 
wird etabliert 

MENGEN (sz) - Für Interessierte mit
Vorkenntnissen, die ihr Französisch
aus vorherigen Kursen verbessern
wollen oder die einmal Französisch
gelernt hatten, wird ab Montag, 14.
Juni, von der Volkshochschule Men-
gen ein Kurs angeboten, in dem
Grammatik und Wortschatz durch
handlungsorientierte lebensnahe
Anlässe wiederholt und erweitert
werden. Der Kurs umfasst sechs
Montagabende von 18.30 bis 20.00
Uhr im Gymnasium (Hauptgebäude)
in der Wilhelmiterstr. 5 und wird an
die Wünsche, das Niveau und den
Bedarf der Teilnehmer angepasst.
Auch Schüler können von dem Ange-
bot profitieren. Voraussetzung für
die Teilnahme ist neben den schon
vorgegebenen Regeln (Einhaltung
von Hygieneanforderungen und
Mindestabstand, Maskenpflicht) -
die Vorlage eines Test-, Impf- oder
Genesenennachweises.

Mit der VHS
Französisch
verbessern

Anmeldungen werden über das
Anmeldeformular auf der Homepa-
ge unter www.mengen.de (Inhalt,
Bildung, Volkshochschule) oder
unter Telefon 07572/60 76 70
entgegengenommen. 

MENGEN/HERBERTINGEN (sz) -
Seit ein paar Tagen erlaubt die neue
Corona-Verordnung organisierten
Vereinssport auch außerhalb von
Sportanlagen. „Damit dürfen wir als
Albverein unter Beachtung der Co-
rona-Auflagen wieder gemeinsam
wandern“, teilen die Ortsgruppen
Mengen und Herbertingen des
Schwäbischen Albvereins mit. Statt
der ursprünglich geplanten Wande-
rung im Oberen Donautal wird zum
Einlaufen mit einer Tour für jeder-
mann und -frau von Mengen nach
Herbertingen auf unbekannten We-
gen gestartet, die im vergangenen
Jahr ausfallen musste. Die reine Geh-
zeit beträgt knapp drei Stunden. Die
Strecke enthält praktisch keine An-
stiege. Die Teilnehmer treffen sich
um 13.30 Uhr am Bahnhof Mengen.
Sie sollten für die Rückfahrt an ent-
sprechende Masken denken. 

Albverein darf
wieder wandern 

Für diese Tour ist eine telefo-
nische Anmeldung bei Lothar
Langner unter Telefon 07586/
921 99 25 zwingend erforderlich.
Ob noch ein Corona-Test erforder-
lich ist, wird sich bis zur Anmel-
dung entschieden haben.

HEUDORF (sz) - Das DRK bittet am
Dienstag, 22. Juni, zur Blutspende
nach Heudorf. Der Termin findet
von 15 bis 19.30 Uhr in der Turn- und
Festhalle statt. Eine Blutspende ist
für Interessierte nur nach einer vor-
herigen Anmeldung unter
www.drk-blutspende.de möglich.
Der Ausdruck der Terminbestäti-
gung muss mitgebracht werden.

In Heudorf 
Blut spenden 


